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Liebe Leserin, lieber Leser  
Herzlichen Dank für Ihr Interesse am Impfthema. Denn es gibt ein paar Punkte, die Sie unbe-
dingt beachten und wissen sollten, resp. Zu denen Sie sich Wissen verschaffen sollten. Gerne 
helfen wir Ihnen zur Findung einer eigenen Meinung, die Sie für einen eigenen Impfentscheid 
brauchen. Durch Wissen kann man auch in kritischen Situationen standhaft bleiben. Die nach-
folgenden Auflistungen und Argumente sind jedoch sehr kurz gehalten.  
 
Rechtliche Situation 

Es gibt ein paar rechtliche Grundsätze, die in jedem zentraleuropäischen Rechtsstaat mehr 
oder weniger identisch sind.  

• Grundsätzlich ist jede Impfung eine Körperverletzung. Es darf demnach niemand gegen 
seinen Willen (Wille der Eltern bei Kindern) geimpft werden.  
• CH: Schutz der persönlichen Integrität in Art. 10, Abs. 2 Bundesverfassung (BV); Zivilgesetz-

buch Art. 27 ff. ZGB (Persönlichkeitsrechte); Strafgesetzbuch in den Art. 111 ff. StGB 
(Rechtsgüterschutz). Jede medizinische Massnahme stellt, sofern kein Rechtfertigungsgrund be-
steht (in der Regel: Einwilligung), eine Körperverletzung gemäss Artikel 122/123 StGB dar. 

• Der Arzt ist vom Gesetz her verpflichtet, Sie ausführlich über die Risiken und Nebenwir-
kungen von Impfungen aufzuklären (z.B. mittels Beipackzettel). Nutzen Sie dieses Recht 
auf jeden Fall. Verweigert der Arzt dies, wechseln Sie den Arzt. 

• Nötigung, wie Druck ausüben, Angstmacherei usw. sind nicht gestattet und auch ethisch 
und moralisch fraglich und rechtlich nicht haltbar.  

• Wird ein Mensch, Erwachsener oder Minderjähriger gegen den ausdrücklichen Willen ge-
impft, dann kann und soll eine Strafanzeige in die Wege geleitet werden. (N.I.E. kontak-
tieren!) 

• Die Aussage, dass Jugendliche ab ca. 14 Jahren eine Impfmündigkeit besitzen, ist recht-
lich nicht zulässig. Die Eltern bestimmen bei den Kindern bis zur Volljährigkeit über die 
Durchführung von Impfungen. 

• Es gibt keinen generellen Impfzwang. Impfen ist nach wie vor, bis auf wenige Ausnah-
men und gewisse Länder, freiwillig. 

 
Unsere Empfehlung: 
Bei einer Verletzung des Rechts muss der Rechtsweg beschritten werden. Denn je mehr Straf-
anzeigen gegen Ärzte erfolgen, desto vorsichtiger werden diese und desto kleiner wird der 
Druck. Das Netzwerk Impfentscheid bietet den Mitgliedern auch eine Patientenrechtsschutz-
versicherung an und hilft bei rechtlichen Schritten. 
 
Wissenschaftliche Situation 

Es gibt wesentlich mehr offene Punkte bezüglich der Impfungen, als wissenschaftlich geklärt 
und erwiesen ist.  
• Keine Impfung kann die Natur nachahmen, sonst bräuchte es jeweils eine einzige Impfung 

und nicht immer wieder Auffrischimpfungen! 
• Es fand bisher keine einzige unabhängige Prüfung einer Impfwirkung statt! 
• Die Hersteller prüfen sich selber! 
• Es gibt keine industrieunabhängige placebobasierte (Substanz ohne Wirkung)

Doppelblindstudie und keine Referenzstudie zur Wirkung von Impfungen! 
• Die Ansteckungstheorie ist eine noch nie bewiesene Theorie! 
• Es gibt keine wissenschaftliche Studie die beweist, dass Geimpfte nicht auch ansteckend 

sind mit den Erregern, wogegen sie geimpft wurden! 
• Ein positiver Antikörpertiter ist keine Sicherheit für eine Immunität! 



• Die Beweislage, ob Bakterien und Viren wirklich die Krankheitserreger sind, ist unklar und 
noch nie wurde bewiesen, dass ein bestimmter Erreger auch wirklich die Krankheit auslöst, die 
behauptet wird! 

• Es gibt klare Zahlen/Statistiken, die aufzeigen, dass die Impfungen nicht für den Rückgang der 
Krankheiten verantwortlich sind! Hauptgrund auch heute noch für den Rückgang sind: Hygie-
ne, Ernährung und Soziales. 

• Impfungen enthalten sehr fragwürdige und oft sehr giftige Inhaltsstoffe! 
• Es besteht ein grosses Unwissen, resp. blinder Glaube der meisten Ärzte ge-

genüber der Pharma-Industrie. 
• Es sind schwere bis tödliche Nebenwirkungen aller Impfungen bekannt. Diese 

werden aber vertuscht oder geleugnet! Denn es darf nicht sein, was nicht sein 
darf. 

• Es existieren nur sehr wenige anerkannte Impfschäden, weil die Gefälligkeits-
gutachten so genannter Experten von den Herstellern bezahlt sind. Wer beisst 
schon gerne die Hand, die ihn füttert?! 

• Es existieren keine Zahlen für eine wirklich aussagekräftige Erfassung und Beurteilung von 
Impfnebenwirkungen, da von den Ärzten nur 5 – max. 10 % der Nebenwirkungen gemeldet 
werden, obwohl eine gesetzliche Verpflichtung dazu besteht.  

• Die Zulassungsbehörden und staatlichen Impffachgremien sind selten unabhängig, sondern ste-
cken oft in Interessenkonflikten mit den Impfstoffherstellern. 

• Viele Politiker werden stark von Lobbyisten der Pharma-Industrie „informiert“. Dies erklärt 
auch die einseitige Politik zu Gunsten der Pharma-Industrie! 

• Die (Kinder-)Krankheiten, gegen die geimpft wird, sind meist nur dann „gefährlich”, wenn der 
Allgemeinzustand des Erkrankten schon im Vorfeld schlecht ist und/oder eine unterdrückende 
Behandlung der Symptome angewendet wird! 

• Impfungen schwächen aufgrund ihres Wesens das Immunsystem nachhaltig! 
• Die Funktion des Immunsystems wird hinter den Kulissen bereits anders angeschaut, als die 

offizielle Lehrmeinung noch heute vertritt! 
• Bis ca. zum 12. — 15. Lebensmonat ist eine bleibende Immunität von der Natur nicht vorgese-

hen! Das Immunsystem wird zu einer Funktion gezwungen! Ungeimpfte sind gesünder! 
• Vor allem die ersten Impfungen, im 2. und 4. Monat, können gefährlich für das ungeschützte 

Gehirn sein. Die Blut-Hirn-Schranke ist noch offen und lässt ungefiltert die Giftstoffe hin-
durch! 

Die in den Literaturempfehlungen erwähnten Büchern finden Sie die hier fehlenden Fakten. 
 
Wissensstand zum Thema Impfen eines „normalen“ Arztes 

Wer davon ausgeht, dass nach einer einzigen Lektion in der medizinischen Ausbildung und der 
nachfolgenden Flut von pharmalastiger Post ein fundiertes, breites und unabhängiges Wissen 
zu einem so komplexen Thema wie das der Impfungen entwickelt werden kann, irrt. Impfen ist 
ein sehr komplexes Thema, welchem man sich für ein breites Wissen intensiv und unabhängig 
widmen muss, was der Grossteil der Ärzte nie gemacht hat. 
 
Ganzheitliche Betrachtungsweise des Impfens 

Der menschliche Organismus ist ein Wunderwerk der Natur. Probleme entstehen dann, wenn 
der Mensch das Gefühl hat, er müsse die Natur verbessern. Dies gelingt ihm nie, ist doch sein 
Körper auch ein „Produkt“ der Natur. So kann er niemals mittels den Impfungen auch nur eine 
Krankheit ausrotten. Verschwindet die Krankheit, dann verschwindet sie von selbst.  
Vor allem im Bereich der Impfungen greift er massiv in die gesunde Funktion des Immunsys-



tems ein. Er verhindert mit dem Impfen nicht nur die gesunde natürliche Entwicklung dessel-
ben, sondern greift nicht selten auch in die gesunde natürliche seelische und geistige Entwick-
lung des Menschen ein. Nach einer Impfung schaltet der Organismus nicht selten von der na-
türlichen Entwicklung aller Systeme des gesamten meist noch jungen Menschen auf Erhalt 
der Funktionen um, da eine Impfung einen grossen physiologischen Stress bedeutet.  
Aus ganzheitlicher wesensgemässer Entwicklungsbetrachtung des Menschen sind Impfungen 
abzulehnen. Der Einfluss kann viel zu gross sein und den Menschen in seiner gesunden natür-
lichen Entwicklung nachhaltig schädigen oder gar blockieren. 
 
Abschliessende Worte 

Das Impfen ist und wird es in der nächsten Zeit ein weiterhin kontrovers diskutiertes Thema 
bleiben. Es ist deshalb sehr wichtig, dass Sie sich als Eltern und verantwortungsbewusste 
Menschen dem Thema Impfen annehmen und es kritisch durchleuchten. Es erscheint auf ers-
ten unkritischen Blick sehr wertvoll. Denn warum gibt die Pharma-Industrie mehr Geld für 
Werbung als für Forschung für das Impfen aus? Warum muss das Impfen nachdrücklich emp-
fohlen und teilweise gar als Zwang verkauft werden, wenn es doch ein solcher Segen für die 
Menschheit ist? Warum lassen sich rund 80 % des Pflegepersonals nicht impfen? Wissen die 
mehr als wir? 
Sie brauchen keine akademische Ausbildung, um das Impfen zu verstehen, dieses kann gar 
hinderlich sein. Aber es braucht halt etwas Zeit, um sich ins Thema einzuarbeiten. Nehmen Sie 
sich diese Zeit! Ihre Gesundheit und allenfalls die Ihrer Kinder wird es Ihnen danken. 
 
Literaturempfehlungen (beim Netzwerk erhältlich): 

• Kritische Analyse der Impfproblematik; Band 1 und 2; Anita Petek 
• Impfen - eine kritische Darstellung aus ganzheitlicher Sicht; Daniel Trappitsch 
• Lesen Sie diese Buch bevor Sie Impfling; August Zöbl 
• ‚Tetanuslüge‘ und ‚Die Seuchenerfinder‘; Hans Tolzin 
• Impfen - das Geschäft mit der Unwissenheit; Dr. Johann Loibner 
• Impfungen, Immunschwäche und plötzlicher Kindstod; Dr. Viera Scheibner 
• Impfen, bis der Arzt kommt. Klaus Hartmann 
• Ein medizinischer Insider packt aus; Prof. Dr. med. Peter Yoda 
• Förderung der Eigenheilkräfte; Julia Emmenegger 
• Ganzheitliche Entsäuerung; Daniel Trappitsch 
• Viele AEGIS Impulse und Impfreporte 
 

Gerne senden wir Ihnen unseren Buchkatalog mit weiteren Literaturempfehlungen zu. Auf un-
serer Website finden Sie auch die Unterlagen für die Anmeldung als Vereinsmitglied. Wir 
brauchen Sie, um unsere Arbeit weiterhin durchführen zu können und der Impfkritik die ge-
wünschte Gewichtung geben zu können. Gerne dürfen Sie uns bei weiteren Fragen auch per 
Mail oder telefonisch kontaktieren. 
 
Ihr Netzwerk Team 
 

Weitere Informationen erhalten Sie auf der Netzwerk Website: www.impfentscheid.ch 

Kontoverbindungen CH: Postkonto: 85-605923-9, IBAN: CH19 0900 0000 8560 5923 9 
Kontoverbindungen EU: Raiffeisen Rankweil, Konto: 1.478.808, IBAN: AT48 3746 1000 0147 8808 

Fragen Sie nicht nur Ihren Arzt oder Apotheker, sondern lesen/sehen/hören/fühlen 

Sie, damit Sie Ihren persönlichen Impfentscheid mit Ihrer eigenen fundierten Mei-
nung durch das erhaltene Wissen fällen können! 
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